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Wir haben unser Studium selbst mit in der Hand und können  
total verrückte Sachen machen. Dabei lernen wir, wie man die Dinge  
selber umsetzt. Unsere Dozenten  helfen uns dabei, über unsere  
eigenen Grenzen hinaus zu gehen.

TOM OHNERAST 
STUDENT SCHAUSPIEL



VERWANDLUNGSKUNST, SPIELFREUDE  
UND MUT ZUM EXPERIMENT

Im Mittelpunkt des Schauspielstudiums an der Alanus Hochschule steht die klas-
sische Ausbildung mit Szenen- und Rollenstudium, Sprech- und Gesangsschulung, 
Tanz und Bewegung. Durch das Studium erlangen Sie eine fundierte Basis für die 
Arbeit als Schauspieler oder Sprecher am Theater, bei Film, Fernsehen oder Hörfunk.

Gleichzeitig ist es den Dozenten ein wichtiges Anliegen, Sie zu selbstbewussten 
Künstlerpersönlichkeiten auszubilden. In eigenständig erarbeiteten Produktionen
werden Sie dazu angeregt, Ihre Ideen und Impulse zu verwirklichen. Ziel ist die Aus-
bildung von Schauspielern, die ihren eigenen künstlerischen Weg finden, die den
Mut, die Innovationskraft sowie die Befähigung haben, neben der Arbeit in etablier-
ten Berufsfeldern auch selbst Projekte umzusetzen und sich neue Aufgabengebiete
zu erschließen.

Viele Schauspieler träumen davon, selbst einmal ein Drehbuch  
zu schreiben oder ein eigenes Projekt zu initiieren – den Mut, 
solche Keime zu entwickeln, möchten wir fördern.

PROF. RENÉ HARDER 
PROFESSOR FÜR PROJEKTENTWICKLUNG UND SZENENSTUDIUM 
LEITER DES FACHGEBIETS SCHAUSPIEL

x

 „SHAKESPEARE IN LOVE“, SEMESTERPROJEKT – 2. STUDIENJAHR, 2008



DIE BESONDERHEITEN  
DES STUDIENGANGS

Eigenproduktionen
Vom zweiten Jahr an erarbeiten Sie alleine oder im Team eigene künstlerische Pro-
duktionen und nehmen dabei alles selbst in die Hand: Drehbuch, Regie, Bühnenbild 
und szenische Umsetzung. Dies verlangt große Selbständigkeit und Eigenverant-
wortung, die viele Theaterregisseure heute von Schauspielern erwarten. Durch die 
Erfahrung in ganz unterschiedlichen Aufgabenfeldern erlangen Sie Einblicke in die 
Komplexität des Produktionsprozesses. So können Sie später eigene Produktionen 
initiieren und Verantwortung nicht nur für die eigene Rolle übernehmen, sondern für 
größere Projekte insgesamt. 

x

 „EIN SPORTSTÜCK“ VON ELFRIEDE JELINEK – DIPLOMABSCHLUSS, 2009



Starker Praxisbezug
Sie werden von erfahrenen Schauspielern, Regisseuren und Dramaturgen unterrichtet. 
Dies gewährleistet eine fundierte künstlerische Ausbildung. Zahlreiche Workshops 
und berufsbezogene Zusatzangebote wie Selbstmanagement, Mikrophonsprechen 
und Camera-Acting bereiten Sie auf die verschiedenen Facetten des Berufs vor. 
Regelmäßig führen Sie Ihre Studienprojekte öffentlich auf. Es gibt Kooperationen  
mit dem Theater Bonn und verschiedenen Festivals.

Interdisziplinärer Austausch
Die unmittelbare Nähe zu den anderen Studiengängen der Alanus Hochschule bietet 
Ihnen vielfältige Möglichkeiten einer interdisziplinären Zusammenarbeit mit Stu-
dierenden der anderen Fachbereiche. Gemeinsame Projekte mit Malern, Bildhauern, 
Architekten, Eurythmisten oder Wirtschaftswissenschaftlern bereichern Ihr Studium.
 
Studium Generale
Eine Besonderheit der Alanus Hochschule ist das Studium Generale, das als  
gemeinsames Lehrangebot Bestandteil aller Studiengänge ist. Das kulturwissen-
schaftliche Ergänzungsstudium beinhaltet Philosophiegeschichte, Erkenntnistheorie, 
Kunst- und Kulturgeschichte sowie Theaterwissenschaft. Es führt Sie in die Reflexion 
künstlerischer Arbeit ein und stellt diese in einen gesellschaftlichen, kulturellen 
und historischen Kontext. Ziel dieses Angebots ist es, Sie zu eigenständigem und 
kritischem Denken zu ermutigen sowie die Entwicklung Ihres eigenen ästhetischen 
und gesellschaftlichen Standpunkts zu unterstützen.

x

 „EIN SPORTSTÜCK“ VON ELFRIEDE JELINEK – DIPLOMABSCHLUSS, 2009



STUDIENINHALTE

Das Studium ist in mehrere Fächer gegliedert: Szenen- und Rollenstudium, Sprechen, 
Schauspielgesang, Bewegung und Dramaturgie. Der Grundlagenunterricht in diesen 
Fächern fließt regelmäßig in künstlerische Projekte ein.

Neben einer fundierten handwerklichen Ausbildung gehört zu Ihrem Pensum die 
selbständige Erarbeitung von drei Eigenproduktionen.

Folgende Inhalte stehen auf dem Lehrplan:

· Szenenstudium mit einer öffentlichen Aufführung zum Semesterende

· Sprechen, Mikrophonsprechen und Schauspielgesang in Gruppen- und  
 Einzelunterricht

· Bewegung, Tanz, Akrobatik, Fechten

· Rollenstudium in Einzelunterricht, Erarbeitung von eigenen und literarischen  
 Theaterfiguren

· Eigenproduktionen mit öffentlicher Aufführung: Erarbeitung von szenischen  
 Projekten in Teams oder als Soloarbeit

· Selbstmanagement, Camera-Acting

x

 „KLASSISCHE KONKURRENZ“, SEMESTERPROJEKT 3. STUDIENJAHR, 2008



STUDIENAUFBAU

Das Studium gliedert sich in ein Grund- und ein Hauptstudium. Das Grundstudium 
endet mit einer Inszenierung im vierten Semester. 

Im siebten Semester steht das Einstudieren von Vorsprechrollen sowie die Teilnahme 
an den zentralen Intendantenvorsprechen im Zentrum. Das Studium endet im achten 
Semester mit einer großen Abschlussinszenierung sowie deren öffentlicher Auffüh-
rung. Die Diplomklasse wählt dafür mit einem Regisseur eine dramatische Vorlage 
aus und ist gemeinsam mit Regisseur und Dramaturg für Bühnenbild, Kostüme, 
Beleuchtung, Maske, Musik sowie gegebenenfalls für die Planung und Durchführung 
einer Tournee verantwortlich.

Studiendauer
Die Regelstudienzeit für den Diplomstudiengang Schauspiel beträgt acht Semester.

Abschluss
Ihr Studium schließen Sie mit dem Hochschuldiplom ab, das dem Abschluss staat-
licher Hochschulen für Schauspiel gleichgestellt ist. Sie werden in die ZAV-Künstler-
vermittlung aufgenommen und nehmen an den Intendantenvorsprechen teil.

Berufsfelder
Tätigkeit als Schauspieler und Sprecher auf der Bühne, bei Funk, Film oder Fernsehen 
sowie in eigenen Projekten.

x

 „KLASSISCHE KONKURRENZ“, SEMESTERPROJEKT 3. STUDIENJAHR, 2008



BEWERBUNGS- UND  
AUSWAHLVERFAHREN 

Zugangsvoraussetzungen
Um den Studiengang Schauspiel an der Alanus Hochschule studieren zu können, 
müssen Sie folgende Voraussetzungen erfüllen:

· Sie haben die Allgemeine Hochschulreife (Abitur).

· Sie haben erfolgreich an der Aufnahmeprüfung teilgenommen, in der Ihre  
 künstlerische Eignung festgestellt wurde.

· Ohne Abitur ist das Studium möglich, wenn Sie eine berufliche Qualifikation  
 oder ein anderes bereits abgeschlossenes Hochschulstudium nachweisen oder  
 in einer Eignungsprüfung eine hervorragende künstlerische Begabung unter  
 Beweis stellen.

· Für ausländische Studienbewerber gilt zudem: Sie können ausreichende  
 Deutschkenntnisse in Wort und Schrift durch ein anerkanntes Sprachzeugnis  
 (z.B. TestDaF, DSH) belegen. Über die erforderliche Niveaustufe informiert das  
 akademischen Auslandsamt ➜ international.office@alanus.edu.

Weitere Informationen zu den Zugangsvoraussetzungen finden Sie auf 
➜ www.alanus.edu. Bei Fragen berät und unterstützt Sie unsere Studierenden-
verwaltung gerne.

Bewerbungsunterlagen
Die Bewerbung kann jederzeit erfolgen. Bitte nutzen Sie für Ihre Bewerbung unseren 
Bewerbungsbogen. Diesen finden Sie auf unserer Website  
➜ www.alanus.edu/studium-schauspiel.

Der Bewerbung beizufügen sind: Motivationsschreiben, Lebenslauf mit Passfoto, 
entsprechende Unterlagen für die Zugangsberechtigung mit beglaubigten  
Zeugniskopien, ein ärztliches Attest über die für den Schauspielberuf erforderliche 
psychische und körperliche Belastbarkeit sowie die Meldebescheinigung Ihrer 
Krankenversicherung. 

Aufnahmeprüfung
Nach Eingang Ihrer Bewerbung laden wir Sie zur ersten Runde einer dreistufigen 
Aufnahmeprüfung ein. Diese findet in der Regel im Frühjahr/Sommer statt.



Zu dem Termin bereiten Sie bitte vor:

· Entweder drei Rollen (darunter ein klassischer Dramentext).

· Oder einen selbstgestalteten künstlerischer Auftritt von 1-3 Minuten Länge  
 sowie zwei Rollen (darunter ein klassischer Dramentext).

Mit einer überzeugenden Darstellung an diesem Termin qualifizieren Sie sich für 
die zweite Runde der Aufnahmeprüfung. Die endgültige Aufnahme erfolgt in einer 
abschließenden dritten Runde.

Zur Vorbereitung auf die Aufnahmeprüfung finden Sie auf unserer Website 
➜ www.alanus.edu/studium-schauspiel den Leitfaden „Tipps für alle,  
die Schauspiel studieren wollen“ mit ausführlichen Hinweisen und einem  
Register von Rollen, die für ein Vorsprechen geeignet sind.

Die Zulassung zum Schauspielstudium erfolgt über die bestandene Aufnahme-
prüfung. Das erste Studienjahr gilt als Probejahr. 

Studiengebühren
Die Studiengebühren betragen derzeit 331,- Euro pro Monat.  
Hinzu kommen die monatliche Gebühr für das NRW-Semesterticket sowie eine 
 einmalige Immatri kulationsgebühr von 250,- Euro. (Stand: Mai 2015)

Die aktuellen Studiengebühren finden Sie unter ➜ www.alanus.edu/gebuehren.

Zu Finanzierungs- und Fördermöglichkeiten wie Bildungskrediten, Darlehen und 
Stipendien berät Sie gern die Studierendenverwaltung.

Ich erwarte von einem Schauspielstudenten Offenheit und Interesse für 
das Leben; Spielfreude und die Lust, sich mit allen Facetten zu zeigen, 
sowie Mut, sich auf die anderen und das Unerwartete einzulassen.

PROF. MICHAEL SCHWARZMANN 
PROFESSOR FÜR SCHAUSPIEL 
STELLVERTRETENDER LEITER DES FACHGEBIETS SCHAUSPIEL



Ich mag die Arbeitsatmosphäre hier. Bei den Inszenierungen
werden wir von den Dozenten in alle Teilaufgaben eingebunden
und haben vom ersten Semester an Publikumssituationen.

JULIA HOFFSTAEDTER 
STUDENTIN SCHAUSPIEL



DIE BESONDERHEITEN DER  
ALANUS HOCHSCHULE

Vernetzung von Kunst und Wissenschaft 
Die Alanus Hochschule für Kunst und Gesellschaft ist eine staatlich anerkannte 
Kunsthochschule in freier Trägerschaft. Sie vereinigt unter ihrem Dach die Fach- 
richtungen Bildende Kunst, Darstellende Kunst, Architektur, Kulturwissenschaft, 
Kunsttherapie, Pädagogik und Wirtschaft. Lehre, Forschung und künstlerische  
Projekte der Hochschule werden geleitet von folgenden Fragen: Was tragen Kunst  
und Wissenschaft zur individuellen Entwicklung des Menschen bei? Wie entstehen 
aus Kunst und Wissenschaft Impulse, die Innovation und gesellschaftlichen  
Fortschritt ermöglichen?

Bildung als Persönlichkeitsentwicklung
Die Ausbildung an der Alanus Hochschule geht weit über ein reines Fachstudium  
hinaus. Künstlerisches Schaffen und wissenschaftliches, insbesondere philo-
sophisches Denken werden in den Studiengängen so verbunden, dass sie die freie 
Entwicklung der Persönlichkeit fördern. Neben den fachlichen Kompetenzen sollen  
die Studierenden den Mut entwickeln, sich der Suche nach neuen Wegen zu stellen.

Studieren in kleinen Gruppen
Die Alanus Hochschule bietet eine Studienatmosphäre, die die einzelnen Studieren-
den fördert und Raum für Reifungsprozesse in Wissenschaft und Kunst ermöglicht. 
Kleine Lerngruppen sorgen für eine intensive Auseinandersetzung mit dem Studien-
fach und regelmäßigen Austausch mit den Lehrenden. Während des gesamten Studi-
ums werden die Studierenden von Dozenten und Professoren individuell begleitet. 

Studium Generale
Wesentlicher Bestandteil aller Studiengänge ist das fach- und jahrgangsüber- 
greifende Studium Generale. Kultur- und geisteswissenschaftliche Inhalte regen  
zur Beschäftigung mit philosophischen Fragestellungen an und bilden so die Grund-
lage für die eigene Positionierung im gesellschaftlichen und kulturellen Kontext. 

Lebendige Studienatmosphäre
Die Studierenden der Bildenden und Darstellenden Künste sowie der Architektur 
präsentieren ihre Werke und Projekte regelmäßig in öffentlichen Ausstellungen und 
Aufführungen. Von dieser künstlerisch-kreativen Atmosphäre profitieren die Studie-
renden aller Fachrichtungen.



KONTAKT

Alanus Hochschule | Fachbereich Darstellende Kunst |
Fachgebiet Schauspiel
Tel. 0 22 22 . 93 21-12 45
schauspiel@alanus.edu

Alanus Hochschule für Kunst und Gesellschaft
Villestraße 3 — 53347 Alfter bei Bonn
Tel. 0 22 22 . 93 21-0 — Fax 0 22 22 . 93 21-21 
info@alanus.edu — www.alanus.edu

Bildhauerei — Malerei — Schauspiel —  
Eurythmie — Kunsttherapie — Architektur —  
Lehramt Kunst — Pädagogik — Heilpädagogik —  
Kindheitspädagogik — BWL

➜ WWW.ALANUS.EDU

ALANUS HOCHSCHULE FÜR KUNST UND GESELLSCHAFT
WWW.ALANUS.EDU
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